
Amts- und Intelligenz-Matt für den Oderamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich Anal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 1 60 ^>, in dem Bezirk 2 .td,

' außerhalb des Bezirks 2 4» -4. Vierteljähr¬
liches und Monatsabonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag den 27 . Mai.

! Jnsertionsgebühr für die lspaltige Zeile aus ge-
; wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein .

1882.

Auch für den Monat

»Iiiiii
kann auswärts bei jedem Postamt auf den „ Gesell¬
schaftler " abo nnier werden. __

Pfingsten.
ES zog das Fest der Maien von neuem bei uns ein,
Erfüllend rings die Lande mit seiner Strahlen Schein,
Denn ungezählte Freuden erweckt ' s in jeder Brust,
Hoch jauchzen aller Herzen in seel 'ger Frühlingslust.

Längst brachen linde Lüste des Winters strenge Macht
Und mild herrscht allerorten der Lenz in holder Pracht.
O , welch ' ein Meer von Blüthen in Wald u . Flur u . Hain,
Sie sind die Edelsteine am Festkleid der Natur!

Das ist ein Jubiliren aus Bergen und im Thal
Von leichtbeschwingten Sängern in tausendfacher Zahl,
Sie singen Jubelhymnen dem Herrscher dieser Welt,
Daß für sie all ' auf ' s neue der Tisch nun ist bestellt.

Auch in der Menschcnherzen regt sich' s mit Jubellaut,
Da nun ein frisches Leben man überall ja schaut,
D ' rum fort mit allen Sorgen , drum fort mitallerPein —-
Es zieht in aller Herzen jetzt neue Hoffnung ein.

Hinaus all ' in das Grüne — so klingt die Losung heut ' ,
Genießet froh die Gaben , die Gott uns allen beut ' .
So sei uns denn zu Pfingsten frisch , froh u . frei der Sinn
Und Freude mög ' uns Allen zu diesem Fest erblüh ' n!

Die niedere Dienstprüsung im Departement des Innern
haben u . A . bestanden : Bu ob , Älbert , von Freudcnsiadt , Loh¬
mül ! er , Josef , von Börstingcn , Roller , Ludwig August , von
Röthenbach , Schanz , Paul , von Horb , Wcinmar,  Gustav
Adolf , von Bondorf.

In Folge vorgcnommener Prüparandenprüfung wurden
die nachstehenden Schnlamtszögliuge in das Seminar zu
Nagold  als Seminaristen auigcnommen : Bärtele,  Christian,
von Sontheim , Brodbcck,  Friedrich , von Nufringen , Eisen-
lohr,  Emil , von Reutlingen , F aus er , Jakob , von Jettenburg,
Fröscher,  Christian , von Bcucrlbach , Gutmann,  Georg,
von Kochcndorf , Haas,  Jakob , von Kochendorf , Hascnauer,
Adolf , von Dürrmenz , Hauser,  Jakob , von Tuttlingen , Heinz,
Älbert , von Deckenpfron » , Hcrrlinger,  Gottholds von Brän-
nisheim , Hornberger,  Gustav , von Freudenstadt , J l g, Otto,
von Biberach , Kämmerer,  Johannes , von Sulgau , Kienzlc,
Jakob , von Nusringen , Kleiner,  Friedrich , von Gültliugen,
Kn ah er , Hermann , von Stuttgart , Knayer,  Julius , von
Stuttgart , Köhler,  Friedrich , von Oberndorf , Lehrer,  Gott¬
lieb , von Dachtel , Mattheiß,  Hermann , von Tuttlingen,
Maurer,  Friedrich , von Mundelsheim , Motteler,  Adam,
von Gärtringen , Müller,  Karl , von Alsdorf , Nonncn-
manu,  Georg , von Althengstett , Noth dürft,  August , von
Alfdorf , Sattler,  Friedrich , von Gärtringen , Schettler,
Friedrich , von Wankheim , Schöll,  Jakob , von Nufringen,
Steck , Christian , von Dürrmenz . Als Hospitant wurde aus¬
genommen : Mieuhar dt,  Jakob , von Würzbach.

Tages - Uenigkvite « .
Deutsches Reich.

* Nagold,  24 . Mai . Die letztsonntägliche
Gewerbevereins - Versammlung  im Gasthof
zum „ Hirsch " war leider schwach besucht . Der Vor¬
stand , Hr . Fabrikant Sann Wald,  erstattete zuerst
den Jahresbericht , welchem wir folgendes entnehmen:
Derselbe kann eine Besserung des Erwerbslebens
leider nicht konstatiren , denn Handel und Gewerbe,
sowie auch die Landwirthschaft haben sich noch nicht
erholt , ja von dem Kleingewerbe wird sogar behaup¬
tet , daß solches sich in manchen Branchen verschlim¬
mert ; auch die Consumtionsfähigkeit hat sich noch
nicht weiter gehoben . Trotzdem dürfe diese Lage
uns aber nicht entmuthigen , zudem doch einzelne
Lichtpunkte in manchen Geschäftszweigen zu bemerken
und daher auf allmälige Besserung auch der übrigen
Branchen zu rechnen sei . Ueber den Stand der

einzelnen Gewerbe wurde durch den jüngsten Bericht
an die Handelskammer Calw in einer Plenarver¬
sammlung referirt . Der weitere Bericht berührt auch
die Landesgewerbe - Ausstellung,  an welcher 27
Aussteller sich betheiligten (Calw nur 9 ) . Ueber die
Auszeichnungen , die die Aussteller erhielten , wurde
schon früher in diesen Blättern berichtet . Welche
Erfolge die Ausstellung in Betreff der Geschäftsver¬
bindungen und Absatzwege bis jetzt gezeigt , kann nicht
nachgewiesen werden , doch dürfte das aus der Aus¬
stellung hervorgegangene permanente Exportmuster-
lager , welchem der hiesige Gewerbeverein im Inte¬
resse seiner Mitglieder beigetreten und welches an¬
fangs des nächsten Monats eröffnet wird , kaum
seinen Zweck verfehlen . Uebergehend auf die Thätig¬
keit des Ausschusses , so weist das Diarium 9
Sitzungen , worunter 4 öffentliche , nach . Beschickt
wurde die Wanderversammlung der württ . Gewerbe¬
vereine in Stuttgart und die Delegirtenversammlung
deutscher Handels - u . Gewerbekammern . Ueber erstere
referirte s. Z . Hr . Pfleiderer,  über letztere Hr.
Sannwald  in einer Plenarversammlung . Beson¬
dere Befriedigung hat das erfolgreiche Bestreben des
Ausschusses zur Wiedereinführung des früher bestan¬
denen direkten letzten Abendzugs von Stuttgart hieher
gefunden . In Erfüllung ging ferner die längst und
oft angestrebte Tarisherabsetzung für Wolle , wonach
cyliudrische Ballot von 100 Kilo und jedes andere
Quantum in viereckigen Säcken verpackt zu den
früheren niederen Preisen spedirt werden . Als weitere
Thätigkeit des Ausschusses ist auch die Theilnahme
an den Visitationen der Fortbildungsschule zu nen¬
nen , der den Stand der Schulen als einen ganz
erfreulichen bezeichnet , was auch die Landesschulaus-
stcllnng bewiesen , lieber letztere wurde ebenfalls
schon früher in diesen Blättern Mittheilung gemacht.
Plenarversammlungen wurden im Jahr 1881 3 ge¬
halten ; in der letzten wurde der Jahresbericht für
die Handels - und Gewerbekammer durch den Sekretär
des Vereins , Hrn . H . Schuster,  vorgetragen . Als
löbliche Neuerung ist hervorzuheben , daß , wenn be¬
sonders wichtige Berathungsgegenstände dem Aus¬
schüsse vorliegen , an solchen Sitzungen auch andere
Vereinsmitglieder theilnehmen können . Viel beschäf¬
tigte den Ausschuß die Einführung des neuen Lese¬
zirkels . 22 Fach - und Unterhaltungszeitschriften cir-
kuliren nun unter sämmtlichen Vereinsmitgliedcrn mit
7tägiger Lesezeit , eine Einrichtung , die allgemein An¬
klang gefunden und dem Vereine hoffentlich manche
neue Mitglieder zuführen dürfte . Hiebei können wir
nicht unerwähnt lassen , daß wir in dem Mitglie-
derverzeichniß so manche Namen vermissen , die nur
Vornrtheil von dem Vereine ferne halten können , da
ja die Landesausstellung bewiesen , daß das Interesse
der hiesigen Gewerbetreibenden denen anderer Vereine
nicht nachsteht . Die Cirkulation der Zeitschriften be¬
sorgt Hr . Bezirksfeldwebel Rack in pünktlichster Weise.
Neben anderen minder wichtigen Gegenständen be¬
schäftigte den Ausschuß auch noch die Jnnungs-
und Lehrlingsfrage , welch ' letztere , besonders in
Betreff der Prüfungen , noch öfters auf die Tages¬
ordnung kommen dürfte . Aus sämmtlichen Bera-
thungsgegenständen geht hervor , daß die Hauptthätig-
keit des Vereins vorzugsweise in die Hände des
Ausschusses gelegt ist . Hierauf erstattete der Vor¬
stand den Bericht über den Kassenstand , der gegen¬
über früherer Jahre als ein sehr günstiger bezeichnet
werden kann . Zur Einrichtung des Lesezirkels erhielt
der Verein von der K . Centralstelle einen Beitrag
von 72 und eine Anzahl Bücher und Zeitschriften

und zur Förderung der Vereinszwecke von der Amts¬
korporation einen jährlichen Beitrag von 52 der
nun auf 75 vlL erhöht wurde , was wohl als Aner¬
kennung der Thätigkeit des Vereins aufgefaßt werden
darf und dankende Erwähnung verdient . — Die nun
folgende Wahl des Vorstandes und Ausschusses
brachte wenig Aenderung in den leitenden Persön¬
lichkeiten des Vereins . Der Vorstand wurde durch
Akklamation einstimmig zur Wiederannahme der Stelle
bewogen , die er auch mit Dankesausdruck anzuneh¬
men erklärte , wofür ihm der Verein sicherlich eben¬
falls nur Dank wissen wird . Wir können diesen
kurzen Bericht über diese Plenarversammlung nicht
schließen , ohne dem Wunsche und der Mahnung
Ausdruck zu geben , daß kein Gewerbetreibender , der
sich auf der Höhe der Zeit erhalten und mit den
wichtigsten Fragen der Gewerbe und Industrie ver¬
traut machen will , sich von einem solchen Verein ab-
ziehen sollte ; denn mehr als je drängt der Nieder¬
gang so mancher Geschäftsbräuchen zu vereintem
Wirken  gegen die Uebermacht des Capitals und
gegen die Konkurrenz der Unzahl von Pfuschern und
Schwindlern . Wird ja die Nothwendigkeit solcher
Vereinigungen selbst von den Regierungen durch
Schaffung von Innungen offen anerkannt und kann
in solchen und in Gewerbevereinen sicher mehr für
Besserung des Gewerbestandes gewirkt und geschaffen
werden , als in muthlosem Lamentiren und zweck¬
losem Raisonniren.

* Am letzten Dienstag siel der Knecht des
Sonnenwirths in Pfalzgrasenweiler,  von Ober¬
waldach gebürtig , bei dem Londorfer Kirchlein bei
Vollmaringen so unglücklich vom Wagen , daß ein
Rad ihm gerade über den Kopf ging und ihn so schwer
verletzte , daß an seinem Aufkommen sehr gezweiselt
wird . Ein anderer desselben Wegs gehender Mann
verbrachte den Unglücklichen in das Gasthaus zum
Lamm in Jselshausen , wo er bereitwillige Aufnahme
und die bestmöglichste Verpflegung gefunden.

Stuttgart,  24 . Mai . S . Maj . der König
ist heute früh 2 Uhr 8 Min . mit Gefolge wieder
hier eingetroffen . Vorerst wird der König , laut
„N . T . " , hier Aufenthalt nehmen . — Am Freitag
findet auf dem großen Exercierplatze bei Degerloch
eine Königs - Parade  statt . Die vorläufige Besich¬
tigung der Truppen erfolgt heute durch Herrn Ge¬
neral v . Knörzer.

Stuttgart,  24 . Mai . (Kammer der Abgeordneten .)
Vizepräsident Hobt  eröffnet die Sitzung und heißt die Anwe¬
senden willkommen . Er gedenkt zunächst der Umsicht und
Pflichttreue des bisherigen Präsidenten v . Hölder . Sodann
macht er die Mittheilung , daß das Präsidium beider Häuser
an den Prinzen Wilhelm eine Beilcidsadresse abgehen ließ und
bittet die Anwesenden , sich zum Zeichen ihrer Zustimmung von
den Sitzen zu erheben . Auch den inzwischen verstorbenen Mit¬
gliedern , insbesondere dem s- v . Sick , widmet er pietätvolle
Worte . Hierauf ergreift Staatsminister v. Hölder  das Wort.
Er dankt für die ihm gezollte Anerkennung und betont , daß
er auf die Zeit seiner präsidialen Thätigkeit stets mit erheben¬
den Gefühlen zurückblicken werde . Es wird nun in die Tages¬
ordnung eingctreten . Bon Carl Mayer  ist folgende Inter¬
pellation cingelansen , welche 1) anfragt , ob die K . Regierung
das Bcdürsniß einer baldigen Verfassungsrevisiou anerkenne
und 2) im bejahenden Falle , welche Tragweite sie derselben zu
geben gesonnen sei : namentlich ob sie in ihrer Vorlage 1) zum
Einkammersystem überzugeheu gedenke ; 2) ob sic in der Zu¬
sammensetzung der zweiten Kammer alle Privilcgirten ausschlie-
ßeu werde : 3 ) ob sie die Bcamtenwahlen einzuschränken ge¬
denke , besonders durch die Bestimmung , daß die Beamten die
Stellvertretungskosten bezahlen ; 4 ) ob die Regierung die Herab¬
setzung des Minimallcbensalters für die M̂itglieder aus 25
Jahre Vorschlägen werde . Weitere Wünsche des Interpellanten
sind 5) die sechsjährigen Wahlperioden sollen abgekürzt werden;
6) die Volksvertretung soll das Recht der parlamentarischen
Enquete erhalten ; 7) dem ständischen Ausschuß soll in Äus-

Megen des Pfingstfestes erscheint nächsten Dienstag kein Klatt.



-ehliung seiner Kontrolerechte über Regierungshandlnngcn das
Recht eingcräumt werden , die Abstimmungen der Regierung
im Bundcsrath vor sein Forum zu ziehen ; 8) wird ungefragt,
od die Regierung eine verfassungsgcbende Versammlung ein-
bcrufen wolle , um derselben einen Entwurf vorzulegen . Die
lcgitimirtcn neuen Mitglieder werden eingeführt und beeidigt.
Erfolgt Berathung des Berichts der Kommission für Gegen¬
stände der inneren Verwaltung über den Gesetzentwurf , bctr.
die Trennung des Weilers Kirschenhardthof von dem Ober¬
amtsbezirk Waiblingen und Zuteilung zu dem Oberamtsbc-
zirk Marbach . Derselbe wird ohne Debatte mit allen abgege¬
benen 76 Stimmen angenommen . Nächste Sitzung : Präsiden¬
tenwahl , Gesetz betr . Farrcnhaltung.

Stuttgart. (64 . Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten am 25. Mai .) Der Abg. Laute nschlager  bringt
eine Interpellation des Inhalts ein , ob die königl. Staats-
regicrung beabsichtige, bei einer eventuellen Berfasjungsrevision
der Stadt Stuttgart eine ihrer Einwohnerzahl entsprechende
Vertretung in der Kammer zu verleihen ? Wird dem kgl.
Staatsministcrium übergeben. — Die Tagesordnung führt zur
Wahl des Präsidenten.  Der Namensausruf ergibt 76
anwesende Mitglieder , die Abstimmung aber die einstimmige
Wahl des bisherigen Vizepräsidenten v. Hohl zum
r . Präsidenten.  Der Gewählte nimmt die Wahl unter
Dankesworten an . Folgt die Berathung des Gesetzentwurfs
über die Farren Haltung.  Staatsminister v. Holder
greift zu Gunsten der Vorlage in die Debatte ein , indem er
darauf aufmerksam macht , daß der Entwurf seine Entstehung
lantgcwordcncn dringenden und mehrfachen Wünschen aus den
Kreisen der landwirthschafttreibcnden Bevölkerung seine Ent¬
stehung verdankt. (W . L.)

Eine von den vereinigten Ausschüssen der
Deutschen Partei in Tübingen und Reutlingen ver¬
anstaltete Adresse an den Reichskanzler zu Gunsten
der Einführung des Tabakmonopols hat allein in
den Bezirken Tübingen und Rotcenburg bis jetzt
schon über 1900 Unterschriften gefunden.

Aus Leonberg  wird geschrieben : In der in¬
ternationalen Hunde -Ausstellung in Hannover haben
die beiden Leonberger C. Burger 13 und CH. Essig
11 Preise erhalten . Nach der Zahl seiner ausge¬
stellten Hunde erhielt der Letztere die meisten Preise,
welche überhaupt in der Ausstellung vergeben wur¬
den , was um so mehr Erwähnung verdient , als aus
England viele und werthvolle Hunde ausgestellt sind.
Bei Essig handelt es sich namentlich um 2 seiner
Leonberger Zuchthunde im Werth von 1600 Mark.
Die Hunde -Ausstcllung in Hannover ist großartiger
als alle vorangegangenen.

In Kirchhcim u . T . trafen am 19 . ds . bei Bäcker¬
meister Balz 10 seiner früheren Lehrlinge , jetzt sämmtlich vcr-
hciraihct und theils in Stuttgart , Eßlingen , Weilheim und
Bissingen ansässig, zusammen , um ihres ehemal. Meisters 62.
Geburtstag gemeinsam zu feiern. Gewiß eine schönes Zeichen
dankbarer Anhänglichkeit!

In Möckmühl  kam am 23. Mai ein «jähriges taub¬
stummes Mädchen , dem ein i/zjähriges Kind zum Hüten an-
verlraul war , unter einen in raschem Lauf befindlichen Wagen,
das Kind blieb todt aus der Stelle , das Mädchen wurde gleich¬
falls verletzt. Den Rosselenker trifft scheints keine Schuld . —
Am gleichen Ort kam ein Mann in der dortigen Papierfabrik
beim Abnehmenwollcn einer Transmission unter den Riemen
und wurde völlig zerquetscht. Er hinterläßt eine Frau und 5
unmündige Kinder . (Dtsch. Reichsp.)

Brand fälle : In Essin gen (Aalen ) am
22 . Mai ein von 2 Familien bewohntes Wohn - und
Oekonomiegebäude ; in Dietenwengen,  Gemeinde
Eberhardzell (Waldsee ) am 20 . Mai 1 Wohnhaus
sammt Scheuer.

Der prachtvolle Komet,  welcher für Ende Mai u.
Anfang Juni zu erwarten ist , ist derselbe , der am 18. März
in Amerika entdeckt wurde , wo er die Helligkeit eines Sternes
zehnter Größe hatte . Anfangs Juni soll derselbe nun der
Sonne ungemein nahe kommen, bis auf etwa 800,000 Meilen,
das wäre der 25. Theil der Entfernung von Sonne und Erde.
Dabei steigt seine Helligkeit ungemein , so daß er anfangs Juni
vielleicht bei Tage sichtbar sein wird . In den kommenden
Tagen steht er im Sternbildc des Cepheus , sein Ort ist leicht
zu finden , wenn man von den Sternen des Große » Bären,
die mit dem Polarster n in gerader Linie stehen, eine Linie zu
diesem und über ihn hinaus sich denkt; der Komet steht dann
nahe auf dieser Linie , halb so weit vom Polarstern , als der
Große Bär . Der zieht im Laufe des Mai zwischen der Cas-
siopeja und dem Polarstern gegen die Capclla , in deren Nähe
er am 1. Juni gelangt . Bis dahin ist er die ganze Nacht
sichtbar. Dann nähert er sich rasch der Sonne und wird am
S. Juni zwei Grade (4 Sonnenbreiten ) südlich von ihr vor-
übcrzichcn und bann schnell an Helligkeit abnehmen. Eine
größere Annäherung an die Erde ist nicht zu erwarten.

Pforzheim , 23 . Mai . Heute zwischen 11 und 12
Uhr entlud sich über unserer Stadt ein schweres Gewitter mit
starkem Hagel . Dasselbe zog von Nordwestcn heran ; die Ha¬
gelkörner hatten die Größe einer Haselnuß und fielen so dicht,
bas ; innerhalb einer halben Stunde die Straßen weiß über¬
schüttet waren . Was der Frost vom 17 . d. an den Reben
verschont hat , dürfte durch dieses Unwetter vernichtet worden
sein . Die Kräuter in den Gärten sind förmlich zerfetzt , im
Felde wird es nicht besser aussehen . Auch dem Obst dürfte
der starke Hagelschlag geschadet haben.

In Augsburg  haben ca. 600 Weber der
„Mechanischen Spinn - und Weberei Augsburg " die
Arbeit eingestellt , weil ihnen die Löhne , die in die¬
sem Etablissement ohnehin schon tiefer als in ande¬
ren gleichartigen standen , reduzirt werden sollten.

Ossenbach,  22 . Mai . Die Legende weiß zu
erzählen , daß im Lande Kanaan Milch und Honig
floß ; durch die Lange Straße Offenburg ' s floß heute
Wein . Ueber 400 Hektoliter Kunstwein des hiesigen
Weinhändlers M . Kahn , welche laut gerichtlichen
Urtheils für gesundheitsschädlich erkannt wurden,
wandelten nämlich aus dem finsteren Verließ durch
ein Pumpwerk gehoben an das Tageslicht . In der
Straßenrinne ergoß sich ein kleiner Bach des geisti¬
gen Getränkes , um sich mit den Wassern des Ge¬
werbekanals zu verbinden . Es braucht wohl nicht
hervorgehoben zu werden , meint ein Correspondent
der „F . Z . " , daß dieses Verfahren der Beseitigung
eines gesundheitsschädlichen Kunstweins höchst unge¬
schickt ist. Der kassirte Wein , der nebenbei gesagt
mit etwa 100 Hektoliter Naturwein vermengt war,
hätte durch einen Kalkzusatz ungenießbar gemacht
werden können. Alsdann hätte irgend Jemand auf
sehr einfache Weise aus demselben Sprit , Essig , Zu¬
cker rc. gewonnen , welche Produkte der Destillation
bei genanntem Quantum einen Werth von nahezu
4000 Mark repräsentiren . Da in einem ähnlichen
Prozesse ebenfalls die Vernichtung der vorhandenen
Weinvorräthe beschlossen wurde , darf man gespannt
sein, ob demnächst die Straßen unserer Stadt wie¬
der einen ganzen Tag über mit Sprit ausgelüstet
werden.

Berlin,  24 . Mai . Die „Provinzial -Cvrre-
spondenz " bespricht die Eröffnung der Gotthardöahn
und sagt : Die Gotthardbahn könne das Mittellän¬
dische Meer wieder zn einem Wclthandelsmeer machen.
Deutschland werde jetzt in weit höherem Grade als
im Mittelalter in das große Verkehrscentrum hinein-
wirken und die belebenden Wirkungen desselben em¬
pfangen . Die Bedingung sei nur , daß das deutsche
Volk und das Reich gedeihen. Das Gedeihen der
Völker hänge ab von der Tüchtigkeit der staatlichen
Organisation und vvn der Stärke des christlichen
Geistes , um bei dem Wachstyum der materiellen
Güter ein gerechtes Verhültniß zwischen allen Volks-
theilen zu bewahren . Es sei daher ein glückliches
Vorzeichen , daß die Gotthardbahn zum guten Theil
ein Werk des Fernblicks und Geschicklichkeitdeutscher
Staatskunst sei. — Dasselbe Organ citirt einige
Stellen eines Hirtenbriefes des Osnabrücker Bischofs
und sagt , die öffentliche Meinung werde daraus mit
Genugthuung entnehnien , daß die Bemühungen der
Staatsregierung , mit der katholischen Kirche wieder
in friedliche Beziehungen zu treten , nicht auf unfrucht¬
baren Boden gefallen sind . (Fr . I .)

Dem genialen Augenarzt Albrecht v. Gräfe
in Berlin ist in diesen Tagen ein Denkmal von Bronce
errichtet und feierlich geweiht worden . Es zeigt ihn
in Lebensgröße und ist sprechend ähnlich ; die rechte
Hand trägt den Augenspiegel , durch dessen Erfindung
die Augenheilkunde jv mächtig gefördert worden ist.

Da der Kanzler genöthigt ist , seines körper¬
lichen Zustandes wegen die größte Schonung seiner
Kräfte eintreten zu lassen , und weil zu seiner völli¬
gen Wiederherstellung ein mehrwöchentlicher Aufent¬
halt in Friedrichsruh geboten ist , so wird er der
zweiten Lesung des Monopolcntwurfs im Plenum
voraussichtlich fern bleiben und in die Reichtags-
Verhandlungen überhaupt nicht eingreifen ."

Oesterreich-Ungarn.
Das große Telescop,  welches die österreichische

Regierung 1875 für die neue Sternwarte in Wien der Air.
Howard Grub in Dublin bestellte, ist jetzt auf dem Wege nach
seinem Bestimmungsorte . Das Instrument wiegt über 600
Centner und besitzt einen Werth von 8000 Lsta.

Italien.
Mailand,  24 . Mai . Die Festzüge der Gott¬

hardbahn sind gestern von Luzern ab auf allen
Stationen von einer freudig bewegten Bevölkerung
begrüßt worden . Im Bahnhof begrüßte Mancini
die Gotthardgäste Namens des Königs und der
italienischen Nation und sagte : „Das große Ereigniß
der Eröffnung der Gotthardbahn ist bestimmt , die
Bande der Freundschaft und der Gemeinsamkeit der
Interessen dreier Nationen , welche diesen glänzenden
Tribut der Zivilisation entrichteten , enger zu knüpfen
und unauflöslich zu machen." Darauf fand ein
feierlicher Empfang durch den Bürgermeister und den
Stadtrath im Stadthause statt . Die Musik spielte
die Nationalhymen der drei Länder . (W . L .)

Schweiz.
Küsnacht,  22 . Mai . Morgens 4 Uhr brach

hier in der alten Büchsenschmiede im Dorf Feuer
aus . Es sind 10 Haushaltungen betroffen und 7
bis 8 Personen verbrannt . — Ueber das Brandun¬

glück in Küsnacht erführt die „N . Z . Z ." folgendes
Details : Um halb 4 Uhr Morgens brach in der
„Büchsenschmiede, " einem uralten , hohen , von fünf
Familien bewohnten Hause , unweit des Seminars,
Feuer aus , das so schnell um sich griff , daß ein
Theil der Bewohner nur mittelst Sprunges durch
die Fenster ihr Leben retten konnten . Die Familie
Morf , bestehend aus drei kleinen Kindern , deren
Mutter , Großvater , einem 16jährigen Knaben und
einer alten Frau , welche bei der Familie Morf war,
blieben in den Flammen , ebenso die Schwiegermutter
von Spengler Keller,  der mit Familie im Hause
wohnte . Die Mutter von Keller sprang aus den:
dritten Stockwerke zum Fenster hinaus , erlitt dabei
aber solche Verletzungen , daß sie denselben seither
erlegen . Im Ganzen sind also nenn Personen todt;
von den Verunglückten sind bis jetzt nur wenig ver¬
kohlte Ueberreste aus dem Schult herausgegraben
worden . Mehrere andere Personen trugen bei ihrem
Sprung durch 's Fenster Brand - und andere Wun¬
den davon.

Frankreick
Paris,  23 . Mai . Es ist ein Ausschuß von

36 Mitgliedern eingesetzt worden , der Dnclcrcs Vor¬
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schlag , einen Kanal  vom atlantischen Meer ;um
Mittelmeer zu bauen , prüfen soll.

Paris,  23 . Mai . In der Kammer wurde
heute der Zwischenfall , welcher die Demission Leon
Say 's veranlaßt hatte , von der Commission , welche
das gestrige Votum provocirtc , zur Sprache gebracht.
Die Erklärungen der Redner thnn dar , daß das
gestrige Votum keineswegs eine feindliche Haltung
gegen Say bedeute und das Gleichgewicht des Bud¬
gets an Say nicht alteriren könne. Die einfache,
von der Regierung bekämpfte Tagesordnung wird
mit 364 gegen 91 Stimmen abgcleynt ; die von Sah
acceptirte Tagesordnung , welche das Vertrauen der
Kammer zn Sah ausdrückt , mit 302 gegen 36 Stim¬
men aber angenommen . Der Zwischenfall ist damit
erledigt . (Fr . I .)

Rußland.
Nach einem Petersburger Telegramm der „Boss.

Ztg ." ist die Feier der Krönung des Zaren
bis zum Mai 1883 verschoben worden . Am Don¬
nerstag habe ein Familienrat !) in Peterhof stattgc-
funden , wobei Graf Woronzoff Daschkoff vertrauliche
Mittheilungen der Berliner , Londoner und Pariser
Polizeibehörden vorgelegt habe . Dieselben enthielten
detaillirte Angaben über nihilistische Anschläge
und stimmten darin überein , daß während der Krö¬
nungsfeier , wenn alle höchststehenden Personen des
Inlandes und des Auslandes an einem Punkte
zusammenströmen , die Katastrophe erfolgen werde.
Deßhalb Hütten die betreffenden Polizeibehörden den
Angehörigen ihrer Fürstenhäuser die Reise nach Mos¬
kau entschieden abgerathen . (N . T .)
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Handel K Uerkehr . - -

Stuttgart. (Von der Ledermesse  am 22. Mai .) ^
Die Zufuhr , grüßtenthcils vom Schwarzwald , Jagstkreis und Z soj:  3 . ^
Oberland , war diesmal eine geringere ; die gegenwärtig statt - ^
findende Lohernte dürfte die Gerber vom Zurichten der Waare
einigermaßen abgchalte » haben. Zum Verkauf wurden beige- L » ^
führt 450 Centner . Das Geschäft wickelte sich sehr rasch ab, ! fff K «
Käufer waren zahlreich vertreten . Gegenüber der Aprilmesse KZ Aiz-8 '
sind die Preise für bessere Waare als etwas erhöht zu vcr- Z
zeichnen. Gesammtnmsatz ca. 70,000 Wir notiren pro
Pfund : Sohlleder : gute schwere Waare ^ 1.35—1.55 , ge-
rlngere 1.15—1.35 ; Vacheleder : erste Qualität 1.25 bis
1.40 , mittlere .« 1.15—1.25 ; Wildobcrleder : I . Qualität
„« 1.80—2.20, mittlere 1.60—1.80, geringere 1.20 bis - ^ ^ d
1.60 ; Schmalleder : schwer .« 1.30 - 1.45 , mittel 1.45 bis
1.60 , leicht (prima ) .« 1.60—1.90 ; Kalbleder : ! . Qualität
(ohne Kopf) 3.40—3.80, mit Kopf 2.80—3.—, geringer SW
.« 2.40 —2.80 ; Zeugleder : braunes 1.35- 1.60 , schwarzes 8 8 3
.« 1.20—1.35 ; Schaslcdcr : pro Decher (10 Stuck) weißes
.« 12—18, braunes .« 14—24 , schwere Waare ^ 25—30.
— Nächste Messe: Dienstag den 4. Juli.

Heilbronn,  23 . Mai . (Led ermarkt .j Wenn auch
der gleichzeitige Stuttgarter Ledermarkt einigen Abbruch ge-
than hat , so haben die Znsuhren doch nahezu die gleiche Höhe »
wie sonst erreicht. Der Verkauf geht rasch von statten ; in
Oberleder ist die Nachfrage größer , als in Sohlleder.

Frankfurt.  Der heutige Heu- und Strohmarkt war
gut befahren . Heu kostete per Centner ^ 3.50 —4.80, Stroh
.« 3 —3.50. Eier das Hundert .« 4.80 bis .« 6. Butter
I . Qualität im Detail das Pfund 1.10, 2. Qual . -« 1.
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Allerlei.
— Aus dem „ Schalk " . „Denke Dir nur " , sagt

eines Tages Veit zn seinem Nachbar , „ bin ich heute auf dem
Felde und pflüge , da kriegt mein Ochse wieder mal sein Rap¬
pel und ist nicht mehr von der Stelle zu bringen . I , sag ' ich,
Luder , da soll dich doch gleich der Teufel holen ! Aber der Teu¬
fel hak ihn nicht geholt . — Kaum bin ich wieder zu Hanse , da ,,
kommt der Gerichtsvollzieher , der holt meinen Ochsen , und ich bei:
halte den Mann gar nicht mal gerufen !"
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K. A mt sgericht Nagold.
Durch Beschluß vom 19. Mai 1882

wurden
Gottlieb Moeßner,  Tuchschcercr

in Haiterbach und
Philipp Gute tun  st , Christians
Sohns , Bauer in Schictingen,

wegen Verschwendung entmündigt.
Amtsrichter
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ZZZK3 ! »
» " » 3
KK « >?K
«»cs»c»» V

d« A 8 i,"«
KiS
3 3 ) 8

Ktadtgemeinde Uagold.

StammholzBerkaus.
Am Mittwoch den

^ 31 . Mai
'kommen aus den

Distrikten Wolfsberg und Lemberg auf
hiesigem Rathhanfe von Bormittags
9 Uhr an in Kasse « zur Verstei¬
gerung:

I. Nadelholz , thcils Nothtannen,
theils Forchen , zu Säg - , Ban-
nnd Flößholz tauglich,
1840 Stück Langholz II . , III .,

IV . und V . Classc,
105 Stück Sägholz I ., II . und

III . Classc.
II . 4 Glattbuchen , Wagnerholz , ans

Abth . Lemberg -Ebene und Butten-
mühlesberg mit zus. 1,60 Fm.

Das Stammholz im Wolfsberg ist
an die Absuhrwege angerückt.

Die Waldschützen werden auf recht¬
zeitiges Verlangen das Stammholz vor
dem Verkauf vorzcigcu.

Auszüge wären umgehend zu bestellen
bei der

Stadtförsterei.

Revier  A l t e n st a i g.

Brennholz- und
Reisach-Verkaus

am Dienstag den 30 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Warth Scheid¬
holz aus Buhler und Ncubann : 270
Rm . Nadelh .-Schtr ., Prgl . u. Anbruch,
sowie 237 Rm . tann . Reisach.

Revier Wildberg.
Am Samstag den 27 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
wird der

Akkord«Im MtthaltiiH
der Floßgassen

bei Wildberg auf der Revieramtskanzlei
abgeschlossen. Die Akkordssumme für
Schmidarbeit beträgt . . . 16 cM
für Zimmerarbeit . . . . 152 ^

zus. 168

Stadtgcmeinde Uagold.

Der KrkmkiWttkails
vom 24 . Mai im Distr . Wolfsberg re.
ist genehmigt.

_ Gemeinderath.
Gemeinde Matzingen,

OA . Herrenberg.

Eichenholz-Verkaus
am Donnerstag den

1. Juni
_ _ _ Laus dem Gemein¬
dewald Bahnholz:

12 Schaleichenstamme von 4 bis
9 Meter Länge und bis zu 1
Festmeter Stärke , Bau - und
Werkholz , mit zusammen 7 Fm .,

45 Rm . geschälte eichene Prügel.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

beim Rathhaus.
Gemeinderath.

Amtliche und WvivciL -WekciNtttmcrchungen.
Kuppinge  n.

Eichenschalholz-
Vcrkaus.

Die Gemeinde verkauft im Schlag
Otternzipfel

am Mittwoch den 31 . Mai,
Vormittags 10  Uhr,

95 Eichlen von 5 - 13  m Länge , 12
bis 35 ein Durchmesser , 28 Festmeier
für Wagner , Küfer und zum Bauen
geeignet , 150 Wagnerslangeu von 7 bis
13 m lang und 270 Baumstützen , 3
bis 10  in lang.

Zusammenkunft auf der Hecrcubcig-
Nagvldcr Straße beim Uebergang des
Kuppinger -Haßlacher Wegs.

Waldmcisteramt.

B r e i t e n st e i n , OA . Böblingen.
Die hiesige Gemeinde verkamt am

Samstag den 3 . Juni,
Vormittags 10  Uhr,

ca. 45 Clr.

eichene Raitel-Rinde
welche täglich angesehen werden kann
und nimmt inzwischen Offerte hiefür
entgegen
_A . A. : Schulth . Wolfs.

Donnerstag den I . Juni ist

Kchtsomklt Hoiler
Vormittags in der Post in Nagold
zu sprechen.

H aiIerba  ch.
lieber die Pfinastfeicr-

K. '-Atage wird

ausgeschenkt bei
Rapp  zum Lamm und

Conzelmann  z . Ochsen.
Wildbe r g.

Am Pfingst¬
montag den 29.
Mai

ffocxxxxxxxxxx - i <

N a g v l d.

Hochzeits -KinLcrdung.
Zur Feier unserer eliclichen Verbindung erlauben wir -ms , Ver¬

wandte , Frennde und Bekannte auf
Psingstmontag den 39 . Mai

in das Gasthaus zum Stern
freundlichst cinzuladeu.

Christian Fr . Wohlleber . Maurer,
L:ohn des Christ . Fr . Wohllebcr , Schäfers,

und seine Braut:
Elisabeth - Helder.

Tochter des 7 Ehr . Helder , Glasers in Haiterbach.

Kaiserlich Deutsche Post.
IIu iiidu iIvLni86ll6

-^ 6ti6n -6re »86ll86kai 't.

(271 ) Direkte Dcntschc Post - DampsschUahrt

LU -IÜKL
regelmäsiig zwei Mal wöchentlich

jeden Mittwach und jeden Sonntag , Morgens.
Durch -Passage « ach alle » Plätzen der Vereinigten Staaten.

Nähere Auskunft wegen Fraäit und Passage erlheill dcr Generai -Bevollmächilgte
LlNKN8l iöollen , Vfm. Nillor's Xaoliü., Usmdurg, Vämiralirürssrr. 33/34,

sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:
6 uu ! ^ Ii 86 litl in

und dcsscu Bcrlreler:
Verw .-Aktuar 6 . ^V. >Vni' 8l in Nagold.

Di « Divectioii.

TlNMtkk-
holtiuis

bei H . Glaser  z . Adler.
Zugleich ladet obiger auf Wunsch

verschiedener Metzger deren Hand¬
werksgenossen und ihre Freunde von
hier und llmgegend zur Erinnerung an
die früher bestandene Metzgerzunft auf
den gleichen Tag freundlichst ein.

Nagold.
Wegen Veränderung habe ich

einen eisernen Herd
mit 2 Häfen , Wasserschiff nebst kupfer¬
nem Waschkessel im Auftrag zu ver¬
kaufen.

_ Paul Hafner,  Hafner.
G ü l t l i n g e n.

Ich beabsichtige am
Dienstag den 30 . Mai,

Vormittags 9 Uhr,

Um« .ein Wrrtter-
schwein

issamt 8 Stück schönen
^ zu verkaufen

Jak . Fried . Gackenheimer.

H e r r c n b e r g.
2 tüchtige

Möbelschreiner
können sogleich eintreten bei

Zip perlen,  Schreiner.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Vs Freunde und Bekannte auf
V ? Pfingstmontag den 39 . Mai
A in das Gasthaus zum Löwen
LA freundlichst ein.
/A Wilhelm Mirth , Schmid,

Sohn des Tobias Wirth , Oberholzhauers in Kniebis,
V ? und seine Braut:

Karoline Dengler,

^ Tochter des Gottfried Dengler , Schuhmachers hier.

E b h a u s e u.
Ich empfehle meine Fabrikate , als:

«enester E - « str« ktt - n
(Deutsches Reichspatent ) ,

Göpel, Dreschmaschinen, Mostpressen,
Olfflntahl Mühlen mit Kteimval,e» «Id Gll-nsest-U.

Pumpen , eiserne Seilrollen , Brnckenwagen,
sämmtliches unter Garantie.

H . Doii ^ ler.
Preiscourante uud Cataloge gratis und franko.
Alle Sorten der besten deutschen Mähmaschinen bei

Obigem.

LA Haiterbach.

K Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte

und Bekannte auf
M Nfingstmantag de » 39 . Mai
A in das Gasthaus zur Sonne
XV freundlichst ein.

Christian Krezing , Flaschner,
Sohn des s- Gottlob Brezing , Rechenmachers,

und seine Braut:
Agathe Gntetznnst,

Tochter des 7 Gottfr . Gutekunst , Küblers.



Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-

und kann ich besonders die Rotterdamer Linie,
sls die angenehmste und billigste , empfehlen.

Keini ' iolr Nüiltzr , AuKolä.

WI - Bernhardiner
feinster

UpeuIiMtW -ülLKeiikitttzr
von

NN Wailrad Hilmar Bernhard
WV kgl. Hosdestilllitcur iu München,

ist unentbehrlich zur Förderung und Erhaltung des
Appetites , normaler Berdauung , regelmäßigen Stuhl¬
gänge -; und gesunder Blntbildung . — Er regelt die
Funktionen des Magens unglaublich rasch, schafft Wohl¬
behagen , gesundes blühendes Aussehen und ist der täg¬
liche Germ) einiger Gläschen als Frühfahr - « ad
Herdstkur ein wahres Labsal für Hämorrhoidalleidende.

Aecht zu haben in Flaschen L -4L 4 . — , -4L 2. —
und -4L l . 05 in llagolü bei Hern Conditor Kob. 6su88,
Korb a./N . : ss. p . 6ro88insnn , lisrienborg : Conditor
Wild, kbönls , klvtisnburg : i. oui8 Ubl.

ans die Postdrimpffchiffe über ' -f ^ '
Kreme » . Hamburg . Rotter¬
dam und Amsterdam »» erhal¬

ten Reifende mrd Ansmanderev die Schisfsaeevrde zu den billigsten Ta¬
gespreisen jederzeit auf dem Gelchästsbureau des Bezirksagcnten

6 . Wurst , Verw.- Akiuar in XuKolä.

Gelder ä- Wechsel
nach Amerika , soroie den

An- öe Verlaus von Staatshahiercn
vermittelt billigst

6 . W. Wt»'8t, Verw .-Aktuar in Nagold.

Von der unübertroffenen , anerkannt prima

Getreide -Preßhefe
aus der Fabrik von 6 . Linnen in Knünwinltel bei Karlsruhe unterhalte ich
Lager in stets frischer Waare.

6atliariii6 Lentlor.

MvMMM ßMV.
PoßilamflMWaslri

LttitztZ

833IMVLlkll!!!KI

m kLSSSKS VWÜS man
dis viieotion <168 ^ orääeutseken kloz t̂l IN kremen

oder an deren kanpt -^-Aentsn
^sod8. kolltLnAtzr in 81 utt ^ar 1

und deren ^.Aenten
Koktlod Lolimill in kagold,
lokn 6 . Koller in LItenetaig,
ürnst Lolis» »na Markt in Lalv/.

Nagold.

Z«mAWIusstm« NkrßchttWk» -er „Gklwima",
MmoeMmnss -AktienzkskWist Äkttin,

empsiehlt sich

der Bezirksagent
8tepkan 8vUaid1v.

aus , r° ß°r°» P, ° tz°
amerika ' s zu billigsten! Curse . sowie

Inlissso von dortigen Erbschaften besorgt stets prompt
Andrea » Zmilchettbart , amerikanisches Bankgeschäft

und älteste Auswandernngsagentur in Koset , Centralbahnplatz 9.(II 2162 lj) — Zweiggeschäft New-Uork, New-Church Street 117. —

Ein krästigcs Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , welches in der
Küche und den übrigen Haushaltungs-
geschüfteu bewandert ist,  auch etwas
vom Garten versteht , wird gegen guten
Lohn auf Jakobi gesucht. Nur solche,
die gute Zeugnisse besitzen, mögen sich
melden bei Frau Eduard Zahn

iu Hirsau  bei Calw.

Nagold.

Reisesäcke,

Handkosfer
in reichhaltiger Auswahl billigst bei6ar1

Lattlei ' L Ispsrier.

Angar -Weine
sind die geeignetsten zur Verbesserung
unserer Landwciiie und bei der absoluten
Reinheit , wie ich weiße und rvthc aus¬
biete, für Kranke w. unübertrefflich.

Illingen , Wttbg . L. Kirvbner.

Hait c r b a ch.
Ein jüngerer kräftiger

Bierbrauer,
der auch mit Pferden umzugehen weiß,
findet dauernde Arbeit.

Hel der z. Hirsch.

Nagold.
Einen schönen , 10

j Monate alten

Farren,
Rothscheck, Schweizer -Race . hat zu
verkaufen F . Moser.

G a t m.

»er AitzKtzl,
sehr bricht, aichrrordeutlich danrrhast
Und hlülg, lieferti» Maschinen- und
in Handform unter lOjähriger Garantie
in Wagenladungen von IlOOO Stück
auf alle Stationen . Muster portofrei.K. Iloi'illMr. Rohrdorf,

Oberamts Nagold.

Arcord über
Maurerarbeit.

Die Unterzeichneten verakkordiren am
Pfingstmontag den 29 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Ochsen daselbst die

Maurerarbeit
zu Erbauung eines neuen Kellers und
wollen die schriftlich versiegelten und
mit der Aufschrift „Kellerbau " versehe¬
nen Offerte zu oben genannter Zeit ab¬
gegeben werden.

Der Ueberschlag ist in genanntem
Gasthaus zur Einsicht aufgelegt.

Fabrikant I . G . Koch,
Ochsenwirth Seeg er.

Felg- L HüusclpsLügc, My-
lerne Heu- Dunggabeln,
acht englische Hüüselmesser,
Garten- L Knchengeschirr,
Feld-, Hand- und Wassen-
geschirrin allen Dimensionen.

kvdtzit 'I tioiii oi', 8oiimiff

ll». 34«. Tapezier.

Nagold.
Eine gut erhaltene

Hobelbank
und einen noch ganz neuen

MniierhmdimksMS
verkauft billig am Pfingstmontag

Gottlieb Lehre.

ill a g v l d.
Nächsten Mittwoch den 31 . Mai

Ziegler Kontier.
Nagold.

Schlosser Benz  verkauft ein

Futterloägele.Nagold.

Einen Schiveinstall
hat zu verkaufen — wer ? sagt

die Redaktion.
Frncht -Vreife:

Altenstaig , den 24. Mai 1832.

Neuer Dinkel . . . 9 30 9 10 8 90
Haber . 8 40 8 — 7 70
Gerste. . 10 50 -
Bohnen . . 9 50 - -
Weizen. — — 13 — — —
Roggen .. 12 —-Wicken . . 9 20 -
Welschkorn . . . -- 10 — -

A l t e n st a i g.
Ein tüchtiger

Fahrknecht,
welcher gute Zeugnisse besitzt, kann
innerhalb 14 Tagen eintreten bei

Lötvenwirth Sch ex.
VerantwortlicherRedakteur: Steinwandes n Nagold. — Druck und Verlag der G. W. d : -' ich:n Zachhaudluug iu Nigolo.
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